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eManöver
Jn die Manöverzeit hinein verſendet der Verlag von

S Fiſcher Berlin das neueſte Heft der von Julius
Stettenheim herausgegebenen humoriſtiſchen Monats
ſchrift welche ſich in dieſem Monat Das humoriſtiſche
Deutſchland auf dem Manöverfelde betitelt und Manöver
beiträge in Vers und Proſa enthält Wir entnehmen einer
Freilichtplauderei von Carl Hecker folgende anmuthige
Photographie des Manöverlebens tWenn der Herbſtwind über Stoppeln weht und die gol
denen Schranken mit denen die Landwirthſchaft noch immer

iſt kaum zu begreifen in unſerer Zeit die mili
täriſche Volkserziehung koſtbare Monate lang eingeengt
endlich gefallen ſind wenn der Exerzirplatz das ſtra
tegiſche Viereck längſt keine Falte mehr hat aus der ſich
noch ein neues Gefechtsbild entrollen ließe die offenſive und
defenſive Bedeutung ſämmtlicher Landſtraßen Feld und Hohl
wege Flußläufe Brücken, Dorf und Waldſänme in der
Umgebung der Garniſon ſchon ſo zum Gemeingut geworden
iſt daß ihr fernerer Gebrauch die Disziplin gefährdet indem
er die jüngſten Rekruten wie die älteſten Generale zum
Gähnen reizt dann beginnt das Manöver

Das Manöver iſt die alljährlich wiederholte Generalprobe
auf den Krieg eine Probe in vollem Koſtüm auf erweiterter
Bühne und vor Zuſchauern die von der Handlung und ihren
treibenden Motiven meiſt ſehr wenig verſtehen und ſich nur
an den großen im Stil der Meininger inſcenirten Maſſen
auftritten ergötzen und berauſchen Die maßgebende Kritik
wird daher auch unter Ausſchluß des Publikums von den
Regiſſeuren an den ſonſtigen Mitwirkenden geübt wobei dieſe
oft ganz dieſelbe Empfindſamkeit wie berufsmäßige Schau
ſpieler und jene dieſelben Eigenthümlichkeiten wie wirkliche
berufene oder unberufene Theaterkritiker an den Tag legen

Es iſt freilich nur ein Scheinkrieg der da geführt wird
Geſchütze und Gewehre ſind nur blind geladen Säbel und
Bajonette nicht ſcharf geſchliffen und zum wirklichen Hand
gemenge kommt es höchſtens einmal in dem Kampf der Pa
trouillen und Streifgänger der ſich ſeitwärts in den Büſchen
abſpielt aber doch vernimmt der Eingeweihte über all dem
blinden Lärm zuweilen ein Schlürfen vom Schritt des großen
gigantiſchen Schickſals welches den einen erhebt wenn es
den andern zermalmt und an unblutigen Opfern fehlt es
trotz alledem nie

Das Manbvver iſt ſomit weder etwas unbedingt Luſtiges
noch etwas unbedingt Trauriges ſondern ganz einfach wieder
einmal etwas anderes

Damit dürfte ich die Stimmung der großen Majorität
aller Betheiligten wenn ich die Neulinge und die Fanatiker
ausnehme im Allgemeinen richtig wiedergegeben haben Und
auch an dieſen anderen bewährt ſich nur zu bald der Spruch
des blinden Rabbi Ben Akiba

Stellung und Lebensalter des Einzelnen ſind natürlich
auch von großem Einfluß Der gemeine Mann der in dem
Stück den Statiſten vorſtellt zieht faſt immer gern in s
Manöbver und betrachtet es als Strafe wenn er beim Wacht
kommando in der Garniſon zurückbleiben muß Falſch wäre
es jedoch den Ehrgeiz als das ausſchließliche Motiv ſeines
Empfindens zu betrachten Zwar iſt ſein Dienſt draußen
kein leichterer im Gegentheil allein er führt ihn doch heraus
aus dem dumpfen Pferch der Kaſerne in s enge aber ihm
vertraute Quartier auf s Land in s Dorf wo er geboren
wo er aufgewachſen iſt ehe er den Hut mit Bändern ge
ſchmückt jodelnd und ſchreiend in die Kaſerne zog Dort
hat man ihm zwar das Jodeln und Schreien bald abgewöhnt
und ihm dafür die ſchönſten vierſtimmigen Lieder und Chöre
eingepaukt Nun aber regt ſich etwas gedämpft allerdings
wieder der alte eingeborene Naturdrang und ſtatt der ſchönen
Chöre und Lieder die dem Stabstrompeter das Leben ver
bittern die der beſichtigende oder vielmehr belauſchende Herr
General höchſt eigenhändig applaudirt hat vernimmt der
Vorgeſetzte jetzt hinter ſich auf dem Marſche Worte und
Melodien von denen kein ſterblicher Menſch den Dichter und
Komponiſten kennt und die trotzdem merkwürdigerweiſe oft
gar nicht übel klingen Den Zuwachs an Kräften jedoch
den Antgens einſt aus der Berührung mit ſeiner Mutter
Erde geſchöpft haben ſoll hat leider noch kein militäriſcher
Vorgeſetzter beim Frührapport während des Manövers an
ſeiner Mannſchaft feſtzuſtellen vermocht

Das hier Geſagte gilt mehr oder weniger auch für den
Unteroffizier der verſchiedenen Grade natürlich ſoweit es ſich
mit ſeiner Würde als Chorführer verträgt Leichten Muths
wie es ſich für den jugendlichen Liebhaber ziemt zieht auch
der Lieutenant ins Manöver Wohin zöge der nicht leichter
Muths Leicht erträgt ſein geſchmeidiger Körper das Bis
chen Strapazen ſeine dienſtlichen Sünden hat meiſtens ein
anderer zu büßen der Kompagnie oder Eskadronschef der
ſich hierzu ganz vortrefflich eignet Anderen Sünden iſt er
nie ausgewichen hat er doch noch einen ſo langen Weg bis
zum Himmelreich vor ſich Was die Garniſon an Verlockun
gen bietet das hat ſeine Unwiderſtehlichkeit längſt erſchöpft
zarte Bande es wären denn ſolche die das Standesamt
knotet binden ihn ſelten ſo feſt daß nicht eine kleine Ab
wechslung willkommen wäre Welche Fülle intereſſanter
Abenteuer verſpricht ihm das Manöver Auf jedem Marſch
oder Ritt ins neue Quartier mag die Uebung vorher noch
ſo anſtrengend geweſen ſein beſchäftigt er ſich mit dem Ent
wurf eines großen Romans er hat ihn fertig wenn er ein
rückt und dann braucht er ihn nur noch zu erleben

Jſt s glaublich daß er ihn zuweilen häufig meiſtens
nicht erlebt ſelbſt wenn er ſich wie ein Autor der eben um
jeden Preis gedruckt ſein will die größten Striche und
Aenderungen gefallen läßt einzig und allein auf dem frei
lich oft ſtark realiſtiſchen Schluß beharrend Ja das
Leben iſt einer der grauſamſten Romanverleger J

Es giebt ja auch ja wohl es giebt noch beſcheidene Lieute
nants die ſich an einer einfachen ungeſchminkten Dorfge
ſchichte genügen laſſen die s mit dem Schüler in Goethes
Fauſt halten Ein ſtarkes Bier ein beizender Toback und
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zitiren ſo mag denn die Magd und auch der Putz weg
fallen und dennoch auch auf die Spartaner lauert nur all
zuoft die Enttäuſchung

Jm Stand der Hauptleute und Rittmeiſter ſieht man
dem Manöver ſchon mit getheilten Gefühlen entgegen Den
Umſtand daß Gott Hymenäus in dieſem Stand ſchon zahl
reichere Opfer gefordert hat möchte ich dabei nicht einmal
als ausſchlaggebend betrachten Aber das Rollenfach dieſer
Leute iſt ein ſo vielſeitiges der Widerſtand den Objekt und
Subjekt ja ſelbſt das Thierreich das bei ſolcher Gelegenheit
den Vorwurf des Unbeſeelten durch tauſend Tücken zu wider
legen pſlegt ihren ausgleichenden Bemühnngen entgegen
ſtellt ein ſo großer ihre Verantwortung nach oben und unten
eine ſo ſchwere daß es ſchier unmöglich für ſie iſt allen
Anſprüchen gerecht zu werden Auch zeigt ſich in dieſem
Stand bereits vielfach jener ſträfliche Hang zur Bequem
lichkeit welcher die Matratze dem Federbett und dieſes dem
ſchwellenſten Strohbund unter Gottes freiem Himmel vorzieht

Verſuchen wirs einmal das Tagewerk ſolch eines Viel
geplagten zu ſchildern und wählen wir dazu den s noch am
wenigſten genirt den von der Kavallerie Früh hat er ſich
von der Laſt ländlicher Bettdecken die auch auf ſeine Tränme
drückte befreit Der Eskadronswagen mit dem Gepäck iſt
noch im Dunkel der Nacht nach ſeinem neuen Beſtimmungs
ort aufgebrochen und hat ihm nur das Allernothwendigſte
deſſen er zu ſeiner Toilette bedarf zurückgelaſſen Mühſelig
zwängt er ſich in die noch vom letzten Regenguß feuchten
Kleider und Stiefel Die erſte Frage die er an ſeinen
Burſchen richtet gilt den Pferden und die Antwort daß der
Rappe gedrückt ſei trägt nicht dazu bei den Feigenkaffee
zu verſüßen den ihm die Quartierwirthin in ihren beſten
Taſſen kredenzt Ja der Anblick der ſchon bejahrten Fran
in ihrem Morgenauzug die ſo freundlich um ihn beſorgt iſt
macht ihm den Eindruck eines böſen Omens denn er iſt
abergläubiſch wie jeder deſſen Erfolge weſentlich vom Zu
fall beſtimmt werden Eine leichte Jndigeſtion beſchwert ihm
überdies den Magen ſie iſt in der gleichförmigen Koſt der
letzten Tage und Wochen begründet Schlimm wird in dieſer
Zeit dem Vogel des Kapitols die Heldenthat ſeiner Vor
eltern vergolten ſein Leichnam in Sauerkohl gebettet bildet
die feſtliche Zierde jedes Quartiertiſches ohne Unterſchied

Manöver Adler hat ihn deshalb der Kaſernenwitz benamſt
Ach und auch Gansbraten mit Sauerkohl gehört zu den
Dingen die man in dieſem Leben ſatt kriegt

Jnuzwiſchen iſt der Wachtmeiſter eingetreten auch er trägt
eine Unheil kündende Miene zur Schau Unter einem Stoß
von Papieren die er zur Unterſchrift vorlegt befindet ſich
der tägliche Krankenrapport von Mannſchaften und Pferden
Unglaublich wie ſich die Zahl der Letzteren über Nacht ge
ſteigert hat

Rücken die ſich geſtern Abend noch ganz aufühlten zeig
ten heute früh verdächtige Erhebungen und die eifrigſte
Kühlung hat die Schwellungen von geſtern nicht zu ebnen
vermocht Solch ein Pferderücken deſſen Bedeutung fürs
Manöver ich wohl nicht erſt des Näheren zu erklären brauche
gleicht nämlich einem vulkaniſch unterwühlten Erdſtrich bei
dem man jeden Augenblick auf die überraſchendſten Umge
ſtaltungen gefaßt ſein muß Jm Dunkel der Nacht im Ge
folge des Eskadronsgepäckwagens iſt der größte Theil der
armen Thiere derjenige bei dem der weitere Gebrauch un
zweifelhaft eine Eruption zur Folge gehabt hätte nach einem
fernen Ort gebracht worden mitſammt den Reitern dieſen
infamen Hunden die da fällt es dem Eskadrons
chef ein daß er ja ſelbſt ſeinen Rappen gedrückt hat und
ſo wird ihm auch die Erleichterung des Schimpfens und
Fluchens vergällt Jm Uebrigen kann er ſich auf ſeinen
Wachtmeiſter verlaſſen daß das vorher ſchon gründlich be
ſorgt ſei

Geiſterkolonnen nennt man dieſe unheimlichen im Lauf
des Manövers von Tag zu Tag ſich vermehrenden Züge
von gedrückten und lahmen Pferden die zwiſchen Mitternacht
und Hahnenſchrei auf den Kreuzwegen ſpuken

Für den gleichfalls ſehr umfangreichen Kriminalrapport
den ihm der Wachtmeiſter jetzt mündlich vorträgt hat der
Eskadronschef danach nur noch ſtumme Ohren die Juſtiz
iſt im Manöver ſo ſchwer auszuüben und verſpricht faſt noch
weniger Erfolg als die Hygiene Dieſe Ueberzeugung
ſpricht aus dem wehmüthigen Geſichtsausdruck mit dem
Wachtmeiſter und Eskadronschef von einander ſcheiden
Der Letztere betrachtet während er ſeinen Anzug vollendet
nochmals die Bilder aus der Geſchichte vom verlorenen Sohn
die die Wand ſeines Schlafzimmers ſchmücken und wieder
fällt ihm dabei die ſchier übermenſchliche Größe der weiden
den Säne auf Dann verkünden ihm ſchmetternde Trom
petenſignale nicht ſehr harmoniſch denn das Trompeterkorps
befindet ſich im Stabsquartier und ein Eleve beſorgt den
Dienſt daß die Zeit des Abmarſches gekommen ſei

Der Zufall will es daß wie der Rittmeiſter im Hof
ſeinen Brannen beſteigt der ihm lang nicht ſo bequem iſt
wie der Nappe die Schweine des Quartierwirths dem all
gemeinen Drang folgend ſeinen Pfad kreuzen und wenn ſie
ſich auch an Größe mit ihren altteſtamentlichen Kollegen nicht
entfernt meſſen können ſo bedeutet das doch bekanntlich
nichts Gutes Diesmal ſtößt der Eskadronschef richtig einen
Fluch aus den erſten nicht den einzigen an dieſem Tag

Die Eskadron iſt aufmarſchirt vollzählig im erſten Glied
aber ach im zweiten ſpürt man bedenklich die Lücken der
Nachtwandler Noch gilt es eine Menge überflüſſigen Blumen
ſchmucks womit die zärtliche Dorfjugend Pferde und
Menſchenhäupter bekränzt hat zu entfernen dann wird ge
ſchwenkt und abmarſchirt

Es iſt ein langer Marſch unſerem Rittmeiſter geht
es allemal ſo bis zum Rendezvous unter welcher fremd
ländiſchen vielverſprechenden Bezeichnung man in dieſem Fall

klingts nicht wie Hohn einen militäriſchen Sammel
platz zu verſtehen hat Die Sonne brennt trotz der frühen
Stunde ſchon heiß und ein duftiges Gewölk das der Pferde
Huf der weiß ſchimmernden Straße entlockt giebt dem Reiter
einen leichten Vorgeſchmack deſſen was ihm ſpäter in Fülle
beſchieden iſt und ſich für ihn am treffendſten in dem Wort
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Wohnung ir
Fte ſie nach

des Mephiſto zuſammenfaßt Staub ſoll er freſſen
hafte Weiſe

allen Seiten ſtrebt es nun in größeren und kleinerend zum
c du ſchſtraßetheilungen zu Fuß und zu Roß dem Sammelplatz zu veinlich

ſchon von Truppen wimmelt Es iſt nicht ganz ſo letiegen
ſich dort einzugliedern und unſer Rittmeiſter hat auch rich die
zuerſt auf einer mit koſtbarem Rübſamen beſäeten Stef
Platz genommen von der ihn der mit Feſtſtellung des Fluß
ſchadens betraute Stabsoffizier vertreibt mit zornigent
Worten andeutend daß jener für den bereits entſtandenen
Schaden perſönlich aufzukommen habe

Nun findet zunächſt unter den Kameraden ein Austanuſch
der jüngſten Quartiereindrücke ſtatt die Feldflaſche kreiſt da
wird renommirt und geklagt gelobt und getadelt Der
Eskadronchef erkundigt ſich bei den Kollegen nach dem Stand
ihrer kranken Pferde und mißtrauiſch wie er iſt begnügt er
ſich nicht mit der erhaltenen Auskunft ſondern zählt ihnen
heimlich ihre zweiten Glieder nach Jn dieſer Beſchäftigung
unterbricht ihn der Adjutant des Detachementsführers der
die Offiziere zu einer Beſprechung zuſammenruft Nun
werden Karten entrollt und alle lauſchen im Kreis den
Worten des Führers Die kurze Abweſenheit von ſeiner
Eskadron hat ſchon neue Sorgen in dem Rittmeiſter erweckt
es möchte inzwiſchen das vorgedeuntete Unheil ſeinen Lauf
und wär s auch nur mit einem abgeſchlagenen Pferdebein
weiter fortgeſetzt haben Jhm iſt der Auftrag geworden
mit ſeiner Eskadron die aufklärende Vorhut zu bilden natür
lich als ob er daſſelbe Geſchäft nicht ſchon geſtern und vor
geſtern beſorgt hätte Erſt ſchickt er Patrouillen aus mit
der ſtrengſten Weiſung des Wiederkommens die erfahrungs
gemäß ſelten befolgt wird denn eine Patrouille gleicht einer
auf ſchiefer Ebene dahinrollenden Kugel und dann bricht er
ſelbſt mit dem ſchrecklich zuſammengeſchmolzenen Häuflein
auf das einſt eine friedensſtarte Eskadron war

Nachrichten uur recht ſchnell und deutlich ruft ihm
der Führende nach als ob er ein Telegraphenbote wäre

Das Bild das ſich nun entrollt iſt ein für allemal das
ſelbe Die Eskadron trabt auf der Straße vor eine andere
feindliche begegnet ihr früher oder ſpäter beide ſchwenken
aufs freie Feld ab marſchiren auf ſchreien Hurrah und
attackiren ſich Sind die Eskadronschefs gute Freunde ſo
erleichtern ſie ſich das Geſchäft und theilen ſich gegenſeitig
ihre Wiſſenſchaft mit die Schiedsrichter meiſt ältere
Herren mit weißen Feſtordnerbinden am Arm heranſprengen
Andernfalls trennt man ſich um ſich nach einiger Zeit wieder
anzugreifen

Jeder Angriff bringt natürlich einige Gurten zum Platzen
und ein paar Pferde zu Fall Jſt der Eskadronchef endlich
wieder bei ſeinem Regiment eingerückt ſo wiederholt ſich
dort daſſelbe Spiel in größerem Maßſtab und dauert in
intinitum ſo fort Es wird oft an einem einzigen Manöver
tag mehr attackirt als im ganzen ſiebenjährigen Krieg

Jmmer heißer ſticht die Sonne vom Himmel herab
Kanonen donnern Gewehre knattern Staub und Rauch be
deckt das Feld Hurrah tönt es ans tauſend heiſeren Kehlen

Die Zuſchauer ſind außer ſich vor Entzücken und die
Betheiligten dem Verſchmachten nah da endlich tönen die
bekannten langgezogenen Trompetentöne durch die Luft und
finden allerſeits ein begeiſtertes Echo Sphärenklänge können
nicht ſüßer tönen als das Signal das Ganze halt dem
aber auf dem Fuß ein anderes folgt das Manchen an die
Poſannen des Gerichts mahnt der Ruf Zur Kritik

An einem erhabenen Ort Feldherrnhügel genannt ver
ſammeln ſich Führer und Unterführer von Freund und Feind
um den oberſten Feldherrn Aus allen Richtungen kommen
ſie herangeſprengt die einen ſtolz wie die Helden zur Wal
halla die anderen müd und ſchlapp auf den ausgepumpten
Mähren hängend Auch unſer Held lenkt ſein Roß dorthin
und er iſt einer der erſten dem ſein Maß zugewogen wird
Die verdammten Nachrichten waren denn noch nicht ſchnell
und dentlich genng Lang lang dauert das Gericht ſtumm
ſteht der Kreis nur ein Roß ſtampft zuweilen zornig den
Grund Hände erheben ſich zuckend zu längerem oder kürzerem

Verweilen an den Rand der Kopfbedeckung und wenn dann
der Kreis ſich endlich auflöſt da ſieht man Manchen der
ſtolz wie ein Held zur Walhalla einhergeſprengt kam ge
ſenkten finſteren Hauptes im Schritt davon reiteir
Mancher der vorher einem armen Sünder glich trägt jetzt
das Haupt hoch und riskirt vergnügt ein paar Sporen in
die mageren Lenden ſeines Rößleins

Die auf dem Feld lagernden Truppen ſind aufgebrochen
und marſchiren ins Quartier Unſeren Rittmeiſter aber
trifft das Loos der Vorpoſten natürlich weil s ihn ja immer
mehr trifft als alle Anderen

Nachrichten nur recht ſchnell und deutlich
diesmal der Vorpoſtenkommandeur nach Das alte Bild
Jſt der Gegner ein guter Freund ſo wird äußerſte Duld
ſamkeit verabredet Nun aber wird das größte Wunder von
unſerem Helden verlangt Während er den Feind ſucht ſoll
er gleichzeitig Vedetten und Feldwachen aufſtellen inſtruiren
und damit nicht genng ſie ſollen auch ſchon geſpeiſt haben
wenn wie in Bälde zu erwarten der kommandirende Herr
General die Linien bereitet Da bleibt ihm denn oft nichts
Anderes übrig als das noch ungenoſſene Menn in die Jn
ſtruktionsformel gleich mit aufzunehmen was trotz deſſen Ein
fachheit manchmal zu Mißverſtändniſſen führt Dann er
fährt der Kommandirende mit Staunen daß ein Mann
Bohnen der andere Linſen geſpeiſt hat während vom Maga
zin Erbswurſt ausgegeben wurde Oder dieſer wichtige
Theil der Jnſtruktion iſt gar vergeſſen worden und der General
der ſich mit Entrüſtung von der völligen Nüchternheit der
Vedetten überzeugt hat begegnet auf dem Weg zum Gros
der Vorpoſten einer in geſtrecktem Galopp daherjagenden
Ordonnanz frägt nach ihrem Auftrag und erhält zur Ant
wort Jch ſoll den Vedetten melden daß ſie Erbswurſt
mit Speck geſpeiſt haben Das barometriſche Minimum
das ſchon vorher über der Stirn des hohen Vorgeſetzten ge
lagert verbreitet ſich bei dieſer Antwort über das ganze Ge
ſicht und der Sturm der demgemäß in Bälde losbrechen
muß entlädt ſich natürlich über dem Haupt des Eskadrons
chefs der ſelbſt noch keinen warmen Biſſen im Leib hat
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So ſehnend kann keine Lotos
Nacht erwarten wie unſer Rittmeiſter Wenn

Mond noch Sterne ſo bringt ſie ihm doch die
Nun beginnt für

Die Poeſie des Biwaks DaF 7 d aAblöſung durch die Jnfanterie
r MPnoſiPoeſie des Biwaks

qets den Lyrikern
Jas Beſte an dem ganzen Stück iſt der Schluß und der

Age wirkliche große Luſtſpieleffekt iſt der wenn der Höchſt
de zum letzten Mal die Hand an die Kopfbedeckungre

Febt ind die inhaltsſchweren Worte ſpricht Hiermit ſind
ne diesjäliesjährigen Herbſtübungen beendet Guten Morgen

meine Herren worauf ihm ein vielſtimmiges Guten Morgen
Excellenz antwortet Dieſer Schlußeffekt iſt um ſo wirk
ſamer als er durch einen längeren Monolog in dem von
einer endloſen Schraube und anderen ſtark verbrauchten
Symbolen die Rede iſt vorbereitet wird

Da fallen ſich Freund und Feind gerührt um den Hals
der eine jubelt es froh in die Luft hinaus der andere denkt
es ſtill für ſich was ich meinen Leſern zu rufen und zu
denken jetzt ausdrücklich verbiete Gott ſei Dank daß es
vorüber iſt

Aus UNah und Fern
Köſen 16 September Ein ſchweres Unglück hat die

Familie des Ziegelarbeiters Schmidt betroffen Frau Schmidt hatte
eine Aufwartung übernommen und ging am Sonnabend Mittag nach
dem ſie ihre beiden Kinder einen Knaben von 2 Jahren und ein Mäd
chen von 3 Jahren in die Stube eingeſchloſſen ihrer Arbeit nach
Gegen 4 Uhr ertönte Feuerruf dicker Rauch drang aus der unweit
des Kurgartens gelegenen Schmidt ſchen Wohnung Die Stubenthür
wurde durch den Hauswirth einen Schloſſer geöffnet Ein grauſiges
Bild bot ſich den Blicken dar Die Stube war mit Rauch gefüllt

id in einer Ecke derſelben lagen auf dem Geſicht die lebloſen Kinder
ofort wurden Wiederbelebungsverſuche angeſtellt welche aber trotz
reiſtündiger Bemühungen zweier Aerzte vergeblich waren Der

Aufſchrei der herbeigeholten Eltern beim Anblick ihrer entſeelten
Kinder läßt ſich nicht ſchildern Ueber die Entſtehung des Brandes
wird vermuthet daß als die Frau vor ihren Weggange die glimmen
den Kohlen aus dem Ofen geholt eine derſelben in den daneben
ſtehenden mit Kohle gefüllten Kaſten gefallen ſein mag

Eiſenach 19 Septber Zur Feſtnahme Rinaldo Klotz
ach Der Einbrecher Klotzbach kam am Sonnabend Morgen zu
er Frau eines Schuhmachers in Gerſtungen und bat ſie ihm ein

Stück Schinken zu kochen Die Frau that dies benachrichtigte aber
heimlich die Polizei Der herbeigerufene Gendarm erkannte Klotzbach
ſofort und verhaftete ihn nicht ohne Mühe Die Frau wird nun die
ausgeſetzte Prämie von einigen hundert Mark erhalten Unter ſtarker
polizeilicher Bewachung traf Klotzbach am Nachmittag hier ein Die
Kunde von ſeiner Ergreifung hatte Hunderte auf den Bahnhof gelockt
von wo er in einem Wagen abgeholt und an Händen und Füßen ge
ſchloſſen in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß abgeführt wurde

September Ueber die Flucht des Ruſſen
Sſawin haben die inzwiſchen nach hier zurückgekehrten Kriminal

b

ſchutzleute welche als Transporteure fungirten nunmehr ausführlich
Bericht erſtattet Danach hat ſich Sſawin bald nachdem der Zug die
Station Poſen verlaſſen hatte in das Nebenkupee in welchem ſich
das Kloſet befand zurückgezogen einer der Transporteure faßte vor
der Thüre hinter welcher Sſawin verſchwunden war Poſto und war
tete einige Zeit auf deſſen Rückkehr Da dieſe nicht erfolgte öffneten
beide Beamte die Thür und nahmen zu ihrer Beſtürzung wahr daß
das Kabinet leer und der Vogel entwiſcht war Herr v Sſawin hatte
eben einfach den gegenüberliegenden Ausgang benutzt den Korridor des
Durchgangs Wagens paſſirt und war dann von der Plattform

r Fahrt herabgeſprungen Dieſer kühne Sprung ſcheint
dem Flüchtling vollſtändig gelungen zu ſein denn als die beiden
Kriminalſchutzleute von der nächſten Station aus die Strecke abſuchten
fanden fie nirgends eine Spur welche auf einen ſtattgehabten Unglücks
fall ſchließen ließ So kehrten ſie dann unverrichteter Sache nach
Berlin zurück

Berliu 16 Heute Mittag 12 Uhrſte Mr Ediſon vom Bahnhof Friedrichſtraße mit ſeinem Freunde
erner von Siemens nach Heidelberg wohin ihn auch Herr Wange

mann und der Phonograph begleiten Der Hauptgrund weshalb Edi
ſon nach Heidelberg geht iſt das Verlangen Helmholtz perſönlich
kennen zu lernen deshalb hat er auch ſeine urſprüngliche Abſicht die
Krupp ſchen Anlagen zu beſichtigen aufgegeben Von Heidelberg aus
begiebt ſich Ediſon nach einem rheiniſchen Eiſenbergwerk um dann
ſeine Reiſe der veränderten Beſtimmung zufolge nach London fort

etzen wo jetzt ſchon ſein Sekretär Herr A O Tate ſich aufhält
In Paris dürfte Ediſon dann noch zwei bis drei Tage verweilen und
am 28 d Mts von Havre aus nach Amerika reiſen Zugleich mit
Ediſon t zufällig auch der Aſſiſtent Manager ſeiner Maſchinen
werke bei Newyork Mr Cruſi anläßzlich geſchäftlicher Zwecke in Ber

n Leid ieſer Herr von dem Mißgeſchick betroffen daß ſeine
igenblicklich ſchwer krank im Centralhotel darniederliegt

EdiſonDoitoenrberSeptember
rei
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BVerlin 16 September Jn der Doppelmordaffäre

aus Friedrichsberg hat ſich der Verdacht der Thäterſchaft gegen den
Schneider Friedrich Klauſin immer mehr verſtärkt Am Freitag
Abend hat Klauſin in einem Bierkeller eine kleine Schuld bezahlt da
bei von ſeiner bevorſtehenden Abreiſe geſprochen und hinzugefügt

Wenn ich werde fort ſein dann werden Sie erſt noch was da oben
Das wichtigſte Moment aber welches für die Thäterſchaft

es Klauſin ſpricht iſt folgendes Kurz nach 27 Uhr Sonnabend Abend
vrl ab m
ch

hörte die Nachbarsfrau Schubert die mit Frau Vaneß Wand an
Wand jedoch nicht auf demſelben Korridor wohnt aus der Nachbar
wohnung ein mehrmaliges unterdrücktes Aufſchreien wie Du Du
Du und in demſelben Moment mehrere dumpfe Schläge als hacke
Jemand Fleiſch auf einem Hauklotze gleich darauf auch ein Schnarchen

oder Röcheln worauf Alles ſtill war Frau Schubert lief fogleich zu
er Frau des Maurers Thamm und theilte dieſer ihre Wahrnehmungen

mit Die Thammſche Wohnung liegt auf demſelben Korridor wie die
der Vaneß aber hinten heraus Die Thür zur Küche in welcher der
Mord geſchehen iſt liegt dem Eingange zur Thammſchen Wohnung
ſchräg gegenüber Die Thammſchen Eheleute die mit dem Schlächter
Werner verwandt ſind hatten übrigens dieſelbe Wahrnehmung gemacht
wie Frau Schubert und Frau Thamm wollte deshalb zum Hauswirth
gehen traf dieſen aber nicht zu Hauſe Allein wollte er nicht in die
fremde Wohnung gehen weil er mit ſeinem Verwandten nicht auf
gutem Fuße ſtand und Streitigkeiten zwiſchen Werner und Frau Vaneß
zuweilen vorkamen Etwa eine Viertelſtunde ſpäter hörten die Nach
barn die Vaneßſche Wohnung zuſchließen und eine männliche Perſon

it knarrenden Stiefeln fortgehen und das iſt das Bemerkens
t ß Klauſin ſchon ſtets im ganzen Hauſe durch ſeine
renden Stiefel aufgefallen war Zu derſelben Zeit iſt

dlauſin in den oben erwähnten Bierkeller gekommen und hat zu der
Gattin des Jnhabers Frau Kopſchek geſagt Da oben iſt Herren
beſuch Mit da oben konnte er nur Frau Vaneß meinen Da er
nach ſeiner Heimath reiſen wollte ſollte er für Kopſchek der ebenfalls
ein Landsmann von ihm iſt Geld mitnehmen Kopſchek war noch nicht
daheim Klauſin meinte aber er könne nicht warten er müſſe zum
Bahnhof Der Zug ging indeß erſt um 10 Uhr und dies war um 7
Uhr Er hatte es mithin alſo bereits fehr eilig vom Thatorte fortzu
kommen Seitdem iſt er mit ſeinem Koffer verſchwunden

Verlin 16 Septbr Einer der wenigen Veteranen
der Freiheitskriege der in Rummelsburg bei Berlin Leſſing
ſtraße 8 wohnhafte Penſionär Herr Spilling welcher bei der
Gefangennahme Napoleons I zugegen war feiert am 2 Oktober ſeinen
95 Geburtstag Spilling gehört ſeit dem Jahre 1868 als Ehrenmit
glied dem Krieger und Landwehr Verein Königgrätz an er erfreut ſich des beſten Wohlſeins und iſt noch geiſtig und körperlich recht

rüſtigW Hirſchberg i Schl 16 September Schneefall Jm
Rieſengebirge fanden in der Nacht zum Sonntag und am Sonntag
ſelbſt mehrfache Schneefälle ſtatt Am letzteren Tage früh er
ſchien die Kuppe und das Hochgebirge ganz weiß Jm Laufe des Vor

mittags fiel auch bei einer Temperatur von 2 Grad R in Landes
hut der erſte Schnuce

Lübeck 16 September Kenterung eines Bootes
Jm Hafen kenterte bei heftigem Sturm ein Boot mit einem
Mann und einem Kinde Beide ſind ertrunken
S Lübtheen Mecklenburg 15 September Mörder Unken

ſtein Jn Nr 144 unſeres Blattes berichteten wir daß der Berg
mann Unkenſtein aus Lübtheen im April ſeine ihm aus Ziegelrode
nachgereiſten 2 Kinder ſowie ſeine Frau ermordet haben ſollte Die
Leichen der erſteren waren in der Elbe aufgefiſcht worden die Leiche
der Frau indeß konnte man bisher nicht auffinden Nunmehr bringt
die Mecklenb Ztg nachſtehenden Bericht über deren Auffindung
Genanntes Blatt ſchreibt Die Leiche der Frau Unkenſtein iſt vorgeſtern
Mittag hier gefunden worden und zwar eingeſcharrt im Garten einer
Witiwe Lange der Geliebten des Bergmanns Unkenſtein Dem
Unterſuchungsrichter war bekannt geworden daß in Lübtheen das Ge
rücht umging die Leiche befände ſich in dem erwähnten Garten und
es wurde deshalb vorgeſtern früh eine gründliche Umgrabung des
Lange ſchen Gartens vorgenommen welche das angegebene Ergebniß
hatte Der des Gatten und Kindermordes dringend verdächtige Berg
mann Unkenſtein iſt geſtern Vormittag hierher geſchafft und wird
dort der Leiche ſeiner Frau gegenübergeſtellt werden welche inzwiſchen
gerichtsärztlich genau unterſucht wurde Es hatten ſich ſchon in den
letzten Tagen die Verdachtsgründe gegen den Unkenſtein beträchtlich
vermehrt So war ein durchaus zuverläſſiger Zeuge ermittelt welcher
am Karfreitag Mittag den Unkenſtein mit ſeinen beiden Kindern auf
dem Bahnhof Pritzier in einem Eiſenbahnwagen beobachtet und hier
gehört hatte wie der Knabe auf den am Bahnhof haltenden Lübtheener
Omnibus zeigend ausrief Hier müſſen wir ausſteigen worauf der
Vater entgegnete Nein wir fahren noch zwei Stationen weiter
Man vermuthet daß Unkenſtein nachdem er ſeine Frau veranlaßt hatte
ihre Reiſe mit ihm und den Kindern nach Lübtheen an einer bisher
noch nicht ermittelten Station einige Tage zu unterbrechen mit letzteren
allein nach Boizenburg gefahren iſt und die Unglücklichen dort in der
Elbe ertränkt hat dann dürfte er nachdem er in der Nacht des Kar
freitag in Lübtheen eingetroffen war am folgenden Sonnabend wieder
von hier aufgebrochen ſein um ſeine Frau abzuholen mit welcher er
vermuthlich in der Oſternacht im Haufe ſeiner Geliebten der Wittwe
Lange angekommen iſt hier ſcheint dann die Frau ermordet und
in dem Garten eingeſcharrt worden zu ſein Wie die Roſt Ztg
noch meldet hat der Bergmann Unkenſtein angeſichts der Leiche
ſeiner Frau den Mord eingeſtanden Zum Schluß entnehmen
wir noch den Mecklenb Nachr Folgendes Die Betheiligung der
Wittwe Lange deren Mann vor kurzer Zeit eines plötzlichen
Todes geſtorben ſein und die dem Unkenſtein das Geld zu ſeiner
Reiſe nach Aſchersleben vorgeſchoſſen haben ſoll wird Gegenſtand der
weiteren Unterſuchung ſein

Erbach i 16 September Vergiftungsverſuch
Jn unſerer Nachbargemeinde Dorf Erbach ſuchte ſich am Freitag
ein junges Ehepaar ſeines bejahrten Vaters und Schwie
gervaters durch Gift zu entledigen Der alte Mann aber
ſchöpfte Verdacht und brachte die ihm vorgeſetzten Speiſen auf die
Bürgermeiſterei wo dieſelben unterſucht wurden Der Befund lautete
auf Vergiftet mit Phosphor worauf das verbrecheriſche Ehe
paar verhaftet wurde

Heidelberg 16 September Ermordung eines Sol
daten Wie aus dem benachbarten Dorfe Jttlingen gemeldet
wird iſt geſtern dortſelbſt ein Badiſcher Obergefreiter durch
drei Schüſſe in den Kopf ermordet aufgefunden worden Die Um
ſtände laſſen auf einen Raubmord ſchließen Die Heidelberger Staats
anwaltſchaft hat die hiefige von dem Vorfall in Kenntniß ſetzen laſſen

Wunſiedel 16 September Vor der Hochzeit in den
Tod Jn Reichenbach hat ſich ein junger Mann welcher künftigen
Donnerstag Hochzeit haben ſollte entleibt Er wollte das elterliche
Anweſen noch vor der Hochzeit auf ſeinen Namen überſchrieben wiſſen
während die Eltern dies erſt nach der Hochzeit wollten Nach kurzer
Auseinanderſetzung begab ſich der junge Mann in den Stadel wohin
ihm ſeine Braut folgte und gerade recht kam um den Bräutigam an
dem Erſchießen zu verhindern Darauf zog er ein Meſſer aus der
Taſche und durchſchnitt ſich die Schlagadern worauf er nach
einer halben Stunde den Geiſt aufgab

Wien 16 Septbr Verunglückt Nach einer Meldung
der Montagsrevue aus Madonna Campviglio ſtürzte der Leibarzt
Profeſſor Widerhofer auf einem Bergritte im Gefolge der Kaiferin
vom Maulthier und verletzte ſich ſchwer am Fuße

Peſt 15 September Straßenkampf Berichte aus
Bacs Almas melden über einen dort am 10 d vorgekommenen
blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen der Ortsbevölkerung und der
Gendarmerie Zwei Burſche hatten wegen eines Mädchens im Wirths
hauſe einen Streit angefangen und es entſtand eine Schlägerei zwiſchen
beiden Parteien Da erſchienen drei Gendarmen auf dem Schauplatz
und die bis dahin feindlichen Burſche vereinigten ſich nun gegen die
Gendarmen die ernſtlich bedroht und verwundet wurden Hierauf
wurden die Gendarmen an die Luft geſetzt und von den Fenſtern des
Wirthshauſes aus mit großen Steinen beworfen Als nun Bauern
aus dem Dorfe die Gendarmen auch im Rücken angriffen waren letz
tere aus Nothwehr gezwungen von der Waffe Gebrauch zu machen
Nach dem erſten Schuſſe entſtand ein förmlicher Straßenkampf
Die Gendarmen mußten acht bis zehnmal feuern Drei Burſche fielen
todt zu Boden viele Perſonen wurden verwundet darunter auch ein
Mädchen das ſeither ſeinen Wunden erlegen iſt

Vozen 16 September Denkmals Enthüllung Unter
außerordentlich ſtarker Betheiligung fand geſtern hier die Enthüllung
des Walther von der Vogelweide Denkmals ſtatt Den Feſtlichkeiten
wohnten bei Erzherzog Heinrich Statthalter Widmann Landeshaupt
mann Rapp Vertreter der Univerſitäten Wien Graz Jnnsbruck
Berlin Breslau Göttingen Zürich Bern und der Stadt Würzburg
Die Feſtrede hielt Dr Weinhold Berlin den Feſtprolog ſprach Hof
ſchauſpieler Reimers 27 Kränze wurden auf das Denkmal niedergelegt

Brüſſel 16 September Verhaftung Der Beſitzer der
Patronenfabrik zu Antwerpen Corvilain und ſein Jngenieur ſind
heute definitiv verhaftet worden

Paris 16 Septbr Vom Schickſal verfolgt Eine
hieſige Gießerei Corvilain s vom Sohne des Antwerpeners ge
leitet explodirte geſtern beim Einſchmelzen von 5000 Kilo Bleikugeln
an denen noch Pulverſtaub haftete Es iſt glücklicher Weiſe Niemand
verunglückt

London 16 September Rindfleiſch Extrakt unge
wiſſer Herkunft Eine recht unangenehme Entdeckung wurde vor
einigen Tagen in Colcheſter gemacht was die Herkunft gewiſſer
Fleiſchertrakte betrifft Ein Knabe war polizeilich angeklagt
wegen Grauſamkeit einem Pferde gegenüber welches er obwohl es
ſchon in halbtodtem Zuſtande war von Chelmsford nach Colcheſter
getrieben hatte Ein Polizeiinſpektor machte bei dieſer Gelegenheit die
Mittheilung daß ſolche unbrauchbaren Pferde zu Hunderten von Tonnen
nach Antwerpen exportirt werden wo man aus denſelben Rindfleiſch
Extrakt erzeugt Pferde in ſolchem Zuſtande werden in großer An
zahl aus allen Theilen Englands zur Weiterbeförderung nach Jpswich
geführt da ſie lebend einen höheren Preis erzielen

Lugano 16 September Unglücksfall auf einer Draht
ſeilbahn An der Drahtſeilbahn auf dem Monte San Salva
tore fand am 12 d Mts Nachmittags ein ſchwerer Unfall ſtatt
Ein mit Material beladener Wagen ver hinaufgezogen wurde ſtürzte
da das Metallſeil brach die Bahnſtrecke hinunter die an dieſer
Stelle 50 Fall hat Die Räder wurden bei dem fürchterlichen Ab
ſturz zerſchmettert Der Wagenführer konnte hinausſpringen wobei er
einige leichte Verletzungen davon trug während zwei Arbeiter ſchwer
verwundet längs der Linie aufgehoben wurden Unmittelbar nach
her kamen an der betreffenden Stelle die Mitglieder der geologiſchen
Section der ſchweizeriſchen naturforſchenden Geſellſchaft bei ihrem Aus
flug auf den Berg vorbei

Warſchau 15 September Exploſion einer Bombe
Durch die Exploſion einer Bombe ſind am 12 September in Karo
lowka bei Warſchau 13 Perſonen ſchwer und 7 leicht verwundet worden
Das Unglück trug ſich folgendermaßen zu Ein warſchauer Unternehmer Namens Neufeld hatte von der Militärbehörde das Recht

erworben Patronen welche bei Uebungen der Artillerie verloren gehen
durch ſeine Arbeiter einſammeln zu laſſen Die Patronen wurden
gewöhnlich auf dem Hofe eines Bauern in dem Dorfe Karolowka
hinterlegt von wo ſie nach Warſchau behufs Entnahme des Pulvers
transportirt wurden Am Donnerstag lag unter Anderem im Gehöfte

des Bauern eine 5 Pud ſchwere Bombe welche ein Arbeiter aufſchlagen
wollte um ihr das Pulver zu entnehmen Dabei explodirte die Bombe
und verwundete 20 Perſonen von denen mehrere das Augenlicht gänz
lich verloren

Aus dem Leſerkreiſe
Eingeſandt

Von unſeren Straßenbahnen Seit langer Zeit ſind aus den
Kreiſen der Bürgerſchaft Klagen darüber erhoben worden daß die
Wagen der alten Pferdebahn noch immer jeder Schutzvorrich
tung vor den Rädern entbehren Wie leider die Beiſpiele lehren
werden Kindern die vor einem ſolchen Wagen zu Falle kommen die
Gliedmaßen ſo zu ſagen abgeſchnitten und auch die Erwachſenen trifft
in gleichem Falle dieſes Loos Bei der neuen Pferdebahn ſind
in anerkennenswerther Weiſe ſolche Schutzvorrichtungen vorgeſehen
Kommt Jemand ſei es ein Kind oder ein Erwachſener vor einem
ſolchen Wagen zu Falle ſo wird er durch die ſchuhartige Schutzvor
richtung zwar einen gehörigen Knuff erhalten aber auch gleichzeitig bei
Seite geſchoben werden Hoffentlich ſteht zu erwarten daß die alte
Pferdebahn dem guten Beiſpiel der neuen Straßenbahn Halle
nachfolgen wird Ein anderer Wunſch gilt beiden Pferdebahnen
Es betrifft das allzulange ſcharfe ſchrill durch die Straßen tönende
die Anwohner nicht wenig beläſtigende Klingeln Es iſt dies zwar
recht vorſorglich aber man vergeſſe nicht daß das Publikum auch nach
dieſer Seite hin ver zogen aber auch erzogen werden kann Erfahrungs
gemäß ſtumpfen allzulaute und ſcharfe Töne das Gehör und ſomit die
Aufmerkſamkeit allmählich ab ebenſo wie allzuhäufiges Schelten der
Mutter das Kind gleichgültig werden läßt während ein kurzer Tadel
ihm zu Herzen geht Ruft Jemand ſeinem Kinde fünf und mehr mal
zu Willſt du wohl hören ſo darf man verſichert ſein daß es nur
langſam das Gebotene thut Wird ihm aber einmal kurz geſagt

Thue das ſo folgt es beſtimmt B
Vermiſuhtes

Ueber den Mafſenverbrauch des Ean de Cologne der von
Jahr zu Jahr rapid zunimmt findet ſich in einem mediziniſchen Fach
blatte für Nervenleiden eine überraſchende Aufklärung Das alt
berühmte Kölniſche Waſſer beſteht bekanntlich der Hauptſache nach aus
Alkohol aus rektifizirtem Spiritus mit Zuſatz verſchiedener wohl
riechender ätheriſcher Oele und Eſſenzen welche zuſammen das den
Geruchsnerven ſo angenehme Parfüm herſtellen Bisher wurde es
zum Beſprengen der Garderobe zum Waſchen der Hände zur Benetz
ung der Schläfe c verwendet Neuerdings iſt aber nach dieſer fach
männiſchen Quelle das Vaun de Cologne bei zarten nervenſchwachen
Damen auch als Getränk in Aufnahme gekommen und zwar gerade
wegen ſeines ſtarken Gehaltes an reinem Spiritus Irgend eine ner
vöſe Dame kam einmal bei Anwandlung einer Schwäche auf die Jdee
das von Geruchsnerven ſo wohlthuende Parfüm auch den Geſchmacks
nerven darzubieten Die wenigen Tropfen die ſie zuerſt nahm mögen
ihr wohl behagt haben ſie theilte ihre Entdeckung einigen Lerdens
ſchweſtern mit und ſo wurde der Genuß des neuen Nervenanregungs
mittels unter den Damen namentlich in den Vereinigten Staaten bald
ein allgemeiner Die früher in jeder Hausapotheke vorräthig gehal
tenen Hoffmannstropfen Schwefeläther und Spiritus die als pro
bates Mittel bei Ohnmachtsanfällen und dergleichen zu unſerer Mütter
Zeiten ſehr beliebt waren ſind nun verdrängt durch das zwar theu
rere aber angenehmere Spirituspräparat genannt Eau de Cologne
Die Nervenärzte haben aber ihre eigenen Anſichten über das gewohn
heitsmäßige Trinken von Kölniſchem Waſſer Daſſelbe ruft ebenſo
wie der gemeine Schnapsgenuß Alkoholismus und Delirium tremens

Säuferwahnſinn hervor das Krankheitsbild des Kaun de Cologne
Alkoholismus gleiche dem des gewöhnlichen Alkoholismus auf ein Haar
nur ſollen bei den Kölniſchen Waſſerfreunden die Ernährungs
ſtörungen ſchwerer Schlafloſigkeit und Delirium tremens häufiger auf
treten beſonders wenn wie es in den Vereinigten Staaten der Fall
ſein ſoll nicht genügend rektifizirter Alkohol unreine Eſſenzen rc zur
Fabrikation des Eau de Cologne verwendet werden Und gerade
Damen der ſogenannten beſſeren Stände ſollen es ſein die nach dem
Ausſpruch amerikaniſcher Aerzte jenes alkoholreiche Parfüm zur Be
ruhigung der Nerven trinken Auch Morphiniſten und Cocainiſten
greifen wenn der Arzt ihnen das Morphium und Cocarn entzieht

hinter dem Rücken deſſelben heimlich zur KRau de Cologne Flaſche
das Geheimniß des großen Konſums dieſes neuen Beruhigungs
mittels beruht ja eben darin daß man es überall ohne Aufſehen oder
Verdacht zu erregen kaufen kann

Welche blutdürſtige Geſellſchaft die Pfälzer vor 100 Jahren
zur Zeit der großen Revolution geweſen ſind geht aus folgendem von
den Münch N überlieferten alten Kampfliede hervor Daſſelbe
lautet in pfälziſcher Mundart

Ariſchtokrade
Werre gebrade
Ferſchte und Pfaffe
Die werre gehenkt

Aber die gutmüthigen Pfälzer ſetzt das Münchener Blatt tröſtend
hinzu die damals wie jetzt wenn der Troppe gut is gern ä bische
kreiſche haben thatſächlich damals weder Jemand gebraten noch
Jemand gehenkt

Feſtes Petrolenm Der franzöſiſche Profeſſor der Chemie
Alphons de Millefleurs hat eine epochemachende Erfindung gemacht
Vor Kurzem hat er wie das Patentbureau Lüders in Görlitz mit
theilt der Société encouragement in Paris feſtes Petroleum in
Form von Brigquettes vorgelegt welche ſich mit dem Meſſer ſchneiden
laſſen dabei aber hinreichende Feſtigkeit beſitzen um bequem gehand
habt werden zu können Natürlich würde das Petroleum in dieſer
Form außerordentliche Annehmlichkeiten als Heizmaterial bieten indem
es kaum ein Drittel des Raumes von Kohlen einnimmt Das feſte
Petroleum entflammt beim Entzünden nicht ſofort in allen ſeinen
Theilen ſondern brennt wie Holz langſam ab und iſt exploſionsſicher

Blutige Reliquien An jene Walpurgisnacht Szene in
Goethe s Fauſt in welcher die Trödelhexe ihre roſtigen Zeugen
von Meuchelmord und Verrath feilbietet erinnert die Verſteigerung
velche unlängſt in St Louis abgehalten wurde Die Gegenſtände
welche hier unter den Hammer kamen beſtanden ſo ſchreibt man der
Fr Ztg ſämmtlich aus grauenerregenden Reliquien von Hin

richtungen Mordthaten und blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen
räuberiſchen Horden und Poliziſten oder bewaffneten Reiſenden Jhren
eigentlichen Werth erhielt die merkwürdige Sammlung durch den Um
ſtand daß Frank Erskine der Detektiv dieſelbe während ſeiner langen
und erfolgreichen Laufbahn Stück für Stück zuſammengetragen und
jedes einzelne derſelben in Bezug auf ſeine Echtheit beglaubigt hatte
Unter anderen Dingen wurden von dem Verſteigerer ausgeboten eine
doppelläufige Piſtole welche Poliziſten dem berüchtigten Raubmörder
Matthews abnahmen ein vier Zoll langes Stück des Strickes mi
welchem im Jahre 1881 der Grenzräuber General Roſſerty gehenk
wurde und eine Schaufel die im Kampfe zwiſchen dem rothen Me
Gerry und Sheriff Nath in der Hand des Erſteren zur tödtlichen
Waffe geworden war Dieſe Gegenſtände brachten 15 17 und 50
Dollars Das Meſſer vermittels deſſen Bill Knight ſeinen Freund
Harvey erſtach brachte eine faſt ebenſo hohe Summe während ein
aus Minneſota ſtammende Höllenmaſchine angefertigt von einem J
Krebs welcher im Kampfe mit Poliziſten fiel nur mit 15 Dollars be
zahlt wurde Beſondere Erregung entſtand unter den Käufern als
das Meſſer ausgeboten wurde mit dem der zum Tode verurtheilt
Mörder Georg Pagels ſich in ſeiner Gefängnißzelle den Hals durch
ſchnitt dieſes Stück hätte bei einiger Vorſicht des Auktionators de
es in ſeiner Ueberraſchung zu ſchnell losſchlug einen noch höheren als
den gezahlten Preis von 57 Dollars gebracht Jn wenigen Stunden
war die ganze Sammlung vergriffen Von den vielen werthloſen
Dingen Handſchellen Feilen falſchen Geldſtücken Nägeln ja ein
fachen Steinen die Zeugen eines Mordes oder einer Hinrichtung ge
worden waren behielt der Auktionator kein Stück übrig Das Pu
blikum welches ſich zu dieſer merkwürdigen Auktion eingefunden hatte
war ein ſehr gewähltes unter ihm befand ſich eine große Anzahl von
Nah und Fern herbeigekommener Gentlemen früherer Schwindler
Räuber Mörder und Galgenvögel die nach Abſitzung ihrer Strafen
mit dem wohlgeborgenen Sündengeld zu Amt und Ehren gelangt in
jenen Gegenſtänden ebenſo viele ſüße Erinnerungszeichen ſahen und mit
wahrem Heißhunger um dieſelben ſtritten Der Erfolg welchen die
Auktion hatte wird jedenfalls nicht verfehlen einem neuen Gewerbe
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Nr 150 Mittwoch
welches ſich mit der Erlangung oder Herſtellung derartiger ugrReliaiſen befaßt das Dann ſchenfen ling derartiger blutiger

Ein riginelles Vehikel ſoll bei einem Petersburger T
bauer auf Beſtellung eines dort anſäſſigen Engländers gebaut werden
Die Equipage iſt heizbar und wird mit Elektrizität beleuchtet Jnt
Innern befindet ſich außer den Sitzen ein Tiſch Sehr
für herz und magenſtärkende Gegenſtände Die Sitze laſſen ſich in r 93
äußerſt bequeme Betten verwandeln Der praktiſche Wagen hat wie
der Pet Liſt mittheilt nicht weniger als 6000 Rubel gekoſtet Der
ſehr wohlhadende und ſehr excentriſche Enzländer gedenkt in ſe i
Equipage eine weite Reiſe ins Jnnere des Reiches zu unternehmen

m dabei züberall Pei ſich zu Hauſe ſein was ihm ja auch
t ein beweglichen Wohn und Schlafzimmer ſo ziemlich gelingen

Der Ausſatz in Palüſting

Jeruſ T ſo r fJerufalem ein Afyl für Ausſätzige in dem Vertreter verſchiedener
Nationalitäten und verſchiedenen Glaubens als gemeinfame Leidens
genoſſen gepſlegt und verſorgt werden Jm Frühjahr 1887 haben

Vieh 7 S 9 n c4 40 Vdieſelben nie neue Pflegeſtätte bekommen Am Schluſſe des Jahres
1888 waren darin 19 Kranke 13 Män9 iſte nud I M J e 5 o M 5504 z A z äne elf de Wiener denen die beiden älteſten Jnfaſſen
der Anſtalt ſeit den Jahren 1874 und 1876 darin ſind Jm Laufe

zagen
S c

und ein Schränkchen j Markt 18

D

e6 Ja 8 88 in rin re d 5des Jahres 1888 ſind darin drei Pfleglinge verſtorben nachdem ſie ſtraße 2 D
gr Schlamm 3

verſchicden von d n hricht Brunoswarte 19 und Agnes
erſchieden von dem in der Bibel erwähnten und Der Klempner Robert Friedrich Otto Kodtler Ackerſtraße 6 und Jo

7 v u 9
9 Jahre ne 9559 e tun20 15 und 6 Jahre hindurch die Wohlthat der Anſtalt genoſſen Anna Ebert

5 13 ne iDer jetzt in Paläſtina vorkommende Ansſatz iſt nach der Deutſch Eh
Evang Kirchenztg

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
11 September

Der Schullehrer Alfred Rudolf Bruno Reiche aus Halle a S und
er Martha Helene May zu Goſeck
ter Gräſe zu Halle a S und Martha Katharine Johanne Teske zu Berlin

Der Kutſcher Karl Auguſt V
Emma Ottilie Hedwig Cramer zu Weißwaſſer Der Kaufmann
Julius Paul Max Schreiber zu Wulfen und Anna Marie Luiſe Brückner

Seit dem Jahre 1867 heftehtet zu Mücheln 7 Der Schloſſer Friedrich Louis Strohſchein Dorotheen
Seit Jahre 1867 beſteht in ſtraße 2 und Hulda Fuchs aus Wörmlitz

12 September
Merſeburg und Anna Emilie Chriſtiane Luiſe Schollmeyer Hedwig
ſtraße 1 Der Schuhmachermeiſter Heinrich Friedrich Theodor Heil

t wig und Johanne Dorothee Chriſtiane Frenzel Steinweg 49 Der
nner und 6 Frauen acht Landbriefträger Johann Karl Schnirpel gr Steinſtraße 30 und Jo

Der Kloſtergutspächter Otto Ernſt Emil Lobeck

Herrenſtraße 1

u ich e i Dem Maurer Paul PabſtDer Kürſchnermeiſter Karl Max riettenſtraße 13

Lilhelm Schleuder zu Halle a S und
gr Steinſtraße 44

e S unehel TDer Regierungs Aſſeſſor Ernſt Paul Winter aus

Der Eiſendreher Hermann Richard
Luiſe Wolff Weidenplan 1

18 September S
nber Der Kloſt r n Luckengaſſe 10 Dem Kaufmann und Reſtaurateur Her

zu Jabelitz und Roſalie Chriſtiane Agnes Schwetſchke Thorſtraße 37 T Helene Elſa Hackebornſtraße 3
Der Buchdrucker Friedrich Wilhelm Eduard Karl Hilpert Neuſtadt 4

und Auguſte Anng Hahndorf
Jm l fried Friedrich Reinsdorf und Marie Auguſte Jda Gerlach alter

t 18 Der Bahnarbeiter Karl Friedrich Ferdinand Schumann t tgr Wallſtraße 25 und Auguſte Marie Eugenie Ulrich Weidenplan 18 j Poſtſchaffner Wilhelm Dietzmann T Anna Bertha Lindenſtr azächſtraße

12 September Dem Cigarrrenarbeiter Auguſt Hermann
Der Schneider Gott S Hermann Arthur Friedrichſtraße 50

Hädicke T Linda Helene Elſe Schulberg 2
Gottlieb Bartling S Ernſt Wilhelm Erich Krauſenſtraße 10 Hend zum

Dem Poſthilfsboten
ſtraße 51 Dem Muſiker Richard Boll

Dem Zeugſchmied Guſtav Kallenberg S
Dem Referendar Kurt Gayl S

Ferdinand Kurt Werner Leipzigerſtraße 17 Dem Fleiſcher Martin
Hecklau S Martin Auguſt Meckelſtraße 2

Seite 3
U e

Wohnung in

Dem Mechanik
Dem Stations Af

iel 13hermann Guſtav Paul
dalther Nulf T Marie Wegen
nd gr Brauhausgaſſe Pf

Georg Guſtav Walthe h
Johanne iche

Ich

S Auguſt inlich

1 unehel S 1
Geſtorben

10 September Des Buchbindermſtr Theod Löbeling
Franziska geb Zſchalig 43 S
rich Meye S Friedrich Karl 1 Magdeburgerſtraße 11

Des Fuhrmann Friedrich Willing T
11 September Der Maurer

Kanzleigaſſe 3 Des Kaufmann Otto Aßmuß Ehefraun Dor

r

chmeerſtraße 26 T
OEhefrau Laura

eitendarbeiter friedDes Han

5 9 ofer Arbeiter
30 Wilhelm Sperling 23 J Diakoniſſenhaus Des Fabrikarbeithanne Sofie Wilhelmine Roſe zu Döbrichau Der Schloſſer Paul Louis Dietrich T Anng Erxneſtine 3 M Diemitz Der Kaufmann

Rudolf Emil Adler und Maria Eliſabeth Hendrika H W u Th e h h r n kl Wall Wilhelm Heinrich Alexander Hudtloff 64 Händelſtraße 38 Des
er Hausmann Franz Pfeiffer Schülershof 5 und Marie Zimmermann Hermann Rentſch T Margarethe Helene Parkſtraße 17

Anna Martha 4 Bauhof 1
J J G A4ur4Joachim Heinrich Röck

für unſere ärztliche Kunſt unheilbar Wenn bein Bei Der n 5 x 53 u rotheew e 1 Beginn der Krank hanne Luiſe Englin riedrichſtraße 8 Der Maler Mar Drieſel c x r 54 t t hheit die ſorgfältigſte Reinhaltung und Pflege angewandt wird ſo kann mann e s h n 9p Maler Max Drieſel Charlotte Luiſe Marie geb Berckefeld 21 Germarſtraße 9 Des
wiſſe S in v introt v h u n i mann aus Halle a O Und Katharina targarethe Weber u Fulda H s B un O N S Wilk l n 9ilſy Landwehritraße 4ein 0 e S land eintreten auf hre hin 1118 tvährend Bei Ver De 97 r Riche P 114 o 3 4 J ausmann runo e W l he m tl1y 6 d n ul i azenachläſſigung und mangelnder Nahrung die Verheerung ihren raſchen Anng e n Hale Raſt aus Giebichenſtein und Agnes Marie Des Böttcher Johann Dreſſel T Anna Margarethe Sofie 5 Mchlafligung und mangelnder Nahrung die Verheerung ihren raſchen Anna Mohr aus Halle a S Der Fleiſcher Friedrich Her a a e Ton r mann Mehr S Plharg eVerlauf nimmt Die Zahl der unglücklichen Ausſö tigen wird in Reichardt in d M aleng ine aus Wirt e Friedrich Hermann Deſſauerſtraße 3/4 Des Former Hermann Meyer S Richard 6

Paläſtina auf 500 geſchätzt von denen ein Zehntel in der Nach len We un e gda ena Fuinze aus Giebichenſtein Der Schrift Pfännerhöhe 52 Die unverehel Anng Luiſe Jda Jaculi 38
arſchaft J ritſalems ler tabl ener Zehntel in der Nach Peter Wilhelm Derichs und Katharina Ropers zu Elm Der Mauergaſſe 16 1 unehel S

U v faul D M ſt h 6 9 r Mi h u b re er in Schunta enee Müldener zu Hamburg und Anna Marie 12 September Die Wittwe Friederike Pauline Hofmeiſter geb

C 9 2 je in r In gr Eheſchlieſtungen Oſtwald T Marie Luiſe Martha 1 Unterber Des SchneitStandesamt Halle 10 September Der Univerſitäts Profeſſor Dr phil Karl Eugen Meiſter Guſtav Kühling T Frida Lisbeth 2 Hoſpitalplatz 8
ähkh e Johannes Vaihinger Friedrichſtraße 2 und Eliſabeth Julie Alwine Des Dachdeckermeiſter Louis Bornſchein S Auguſt Louis Paul 3 J

Aufgeboten Schweigger Paradeplatz 6 Leipzigerſtraße 95/96 Des Muſiker Richard Bolland gr Brauo t e c e r 0 m 3anaſſe D Handarbeiter Karl Sraſeh 5 Ot 710 September Der Kaufmann Karl Emil Berthold Eitner zu 12 Septeinber Der Bahnarbeiter Friedrich Karl Wilhelm Dietze hausgaſſe Se Zandarbeiter Curt Orgkwof e
Gohlis Leipzig und Hedwig Luiſe Karnſtädt Raffinerieſtraße 7 Der Sophienſtraße 2 und Amalie Emma Wedler Herrenſtraße 11 Der Thorſtraße 26a Des Zimmermann Karl Roſahl ich Karl

l Ernſt 1 Meckelſtraße 16 1 unehel TPoſtſekretär Hermann Karl Friedrich Strey Fleiſchergaſſe 41 und
Johanne Chriſtiane Auguſte Zeidler zu Wellaune Der Böttcher
Wilhelm Auguſt Mehlhoſe Unterberg 11 und Jda Martha Mitternacht
zu Merſeburg Der Zuſchneider Franz Wilhelm Friedrich Tietz
Gottesackergaſſe 12 und Klara Charlotte Martha Klingebeil 3 Vereins
ſtraße 3 Der Gelbgießer Karl Friedrich Guſtav Becker Graſeweg

Droſchkenkutſcher Andreas Auguſt Karl Fromme und Emilie Henriette
Angermann gr Rittergaſſe 2 Der Gymngſiallehrer Dr phil Ed
mund Heinrich Eduard Suchier zu Höchſt a M und Suſanne Marie
Hendel zu Halle a S

10 September Dem Schmiedegeſ Rob Hildebrand T Marie Jda Frida
Geboren

Standesamt Giebichenſtein
Aufgeboten

J und Klara Henriette Emma Hexrmann Krukenbergſtraße 11 Schmiedſtraße Nr 3 Dem Muſikus Reinhold Thurm T Chri 14 September Der Zimmermann K H Pechmann Halle a S
Der Werkmeiſter Hermann Klemp Dachritzgaſſe 11 und Thereſe Doro ſtine Henriette Selma Hertha Hermannſtraße 9 Dem Maler Franz und M Richter gr Brunnenſtraße 33
thee Adelheid Hilpert große Schloßgaſſe 1 Der Zuſchneider Karl ſ Zander T Klara Eliſe Unterplan 6 Dem Gelbgießer Emil BonitzFriedrich Auguſt Becker Steinbocksgaſſe 3 und Marie Anna Herrmann T Marie Emilie Helene Bahnhofſtraße 5 Dem Schneider Emil Geboren
Schulberg 6 Der Handarbeiter Paul Auguſt Karl Freund Hoſpital Götze S Ernſt Otto Brunoswarte 16b Dem ordentl Lehrer 12 September Dem Maurer F G Lohmann ein große
platz 5 und Johanna Auguſta Emilie Maria Schirmer Strohhof Wilhelm Schulze S Joachim Johannes Anhalterſtraße 3 Dem Brunnenſtraße 20 Dem Schuhmacher F G Meyer ein Vöck
ſpitze 5 Der Handarbeiter Hermann Guſtav Künſtler Unterplan 4 Bureaudiener Friedrich Katzſchke S Friedrich Karl Erich Mötzlicher ſtraße 6 Dem Handelsmann G A Möbes ein Burgſtr 13
und Hulda Lambeck zu Trotha Der Handarbeiter Auguſt Hermann weg 7 Dem Schloffer Cramme T Martha Thalgaſſe 4 Dem 14 September Unehel gr Breitenſtraße 1 Dem Zimmer
Hartmann und Friederike Minna Gleitsmann Schillerſtraße 30 Handarbeiter Guſtav Schöllner S Paul Otto Guſtav Scharrengaſſe 3 mann E F Büſchel eine gr Brunnenſtraße 7 Dem Steinſetzer
Der Maurer Karl Friedrich Auguſt Hanſen und Anna Schade Zapfen Dem Wagenſchreiber Eugen Bettenhauſen T Auguſta Bertha Mar K G H Nixdorf ein Auguſtſtraße 8
We 17b do Der Handarbeiter Daniel Schönwitz und z r girg h S en rüraſe W Schriftſetzer Paul Hartte Geſtorben
Wilhelmine Winkler zu Diemitz Der Zimmermann Karl Richard T Emma Emilie Elſe Wörmlitzerſtraße 33 Dem Former FerdiOtto Lätſch Cyarlotenſtrahe a und Marie Friederike Wilhelmine z nand Schneider T Klara Anna Luiſe Forſterſtraße A Dem 12 September Des Fabrikarbeiter F L H Rückmann T 3 M
Elze Friedrichſtraße 46 Der Maurer Karl Aepfler und Anna Schuhmachermeiſter Emil Ahrens S Hugo Emil Friedrich Friedrich 1 Eichendorffſtraße 3Z Des Handarbeiter P Mikolaizeck T
Margarethe Fuß Karlſtraße 25 Der Lehrer Karl Richard Ebelt ſtraße 56 Dem Bäckermeiſter Otto Günther S Walther Paul 8 J 6 M 12 Trothaerſtraße 23 Des Fabrikarbeiter F
zu Halle a S und Marie Emma Schöne zu Zſchortau Der Kauf Arthur Zenkergaſſe 11 Dem Kaufmann Leopold Bauchwitz T Wilhelm T 1 J 11 M 8 T Wittekindſtraße 30 Des Maurer
mann Wilhelm Robert Broſe aus Halle a S und Auguſte Anna Käthe Dorotheenſtraße 7 Dem Schloſſermeiſter Adolf Schultze S F W Henze S 4 J 4 M 13 Auguſtſtraße 50 Des Hand
Wutzler zu Stötteritz Der Apothekenbeſitzer Oskar William See ernhard Franckeplatz 7 1 unehel T beiter W F A Lange S 1 J 9 M 28 Reilſtraße 33 Der
hauſen aus Halle a S und Bertha Wilhelmine Emma Margarethe
Neumann aus Querfurt Der Lehrer Friedrich Wilhelm Paſchke Albert
aus Halle a S und Lydia Müller aus Witzſchersdorf Der Maler
Friedrich Auguſt Karl Werner Graſeweg 21 und Johanne Marie
Richter Friedrichſtraße 12 Der Schneider Karl Heinrich Hermann
Witt zu Halle und Friederike Emilie Bär zu Zörbig

je BekanntnackAmtliche Bekanntmtachett
3 s JSterkbriefe

Gegen den unten beſchriebenen Buchdrucker Carl Friedrich Emil Kath
geboren am 2 November 1853 in Berlin evangeliſch zuletzt aufhältlich in Merſe
burg welcher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß
abzuliefern und mir zu J 2559 89 Nachricht zu geben

Halle a den 6 September 1889
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung Alter 35 Jahr Statur groß Haare blond Geſichtsform
oval Augen blau

Gegen den unten beſchriebenen Kolporteur G Martſch aus Stettin zuletzt
in Berlin Kaiſerſtraße 48 wohnhaft welcher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft
wegen Betrugs und Unterſchlagung verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu
Halle a S abzuliefern J 1883 89

Halle a den 10 September 1889
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung Alter 27 28 Jahre Größe 1,68 bis 1,70 m Statur
ſchlank Haare dunkel Stirn frei Bart kleiner Schnurrbart Augenbrauen
dunkel Naſe gewöhnlich Mund gewöhnlich Kinn rund Geſicht länglich
Sprache deutſch Kleidung dunkler Anzug ſchwarzer Cylinderhut

Stecrkbriefs Erledigung
Der unterm 14 November 1887 hinter der unverehelichten Marie Friederike

BVean alias Scherf aus Giebichenſtein geboren am 18 Februar 1871 zu Wettin
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt J 270287

Halle a den 9 September 1889Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Geſtohlen wurden erſtatteter Anzeige zufolge Hin ger
Am 7 ds Mts aus dem Grundſtücke Mühlrain 1 circa 50 Stück Cigarren

ca 12 Stück Bücklinge eine Flaſche Pfeffermünzſchnaps und etwas Wurſt
2 Am A4 ds Mts aus dem Grundſtücke Thomaſiusſtraße Nr 2 ein Nickel

klemmer eine Nickeluhrkette mit Schlüſſel eine einfache Metalluhrkette
Am 6 ds Mts aus dem Grundſtücke Leipzigerſtraße Nr 96 30 Mark

4 Am 6 ds Mts aus dem Grundſtücke Gr Klausſtraße Nr 4 ein fünf
zinkiger Schildpattkamm oben mit kleinen Kugeln a r d M 107

5 Am und am 9 ds Mts aus dem Grundſtück Blumenthalſtraße Nr 25
drei Pfd gelbe Seife ein Deckbett und ein Kopfliſſen mit rothem Jnlett

6 Am 6 ds Mts aus dem Grundſtücke Gütchenſtraße Nr 1 ein goldener
Ring beſtehend aus zwei Reifen mit drei weißen Perlen darauf welche ein Kleeblatt

bilden gez G A et tage Wahrnehmungen über den reſp die Thäter oder den Verbleib der

geſtohlenen Sachen ſind im n anzubringen
13 SeptemberHaue a S gen Die Polizei Verwaltung

je öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen finden für
das Jahr nur noch Mittwochs den 18 und 25 September und
2 Oktober er Nachmittags von 3 bis 4 Uhr in dem Turuſgale des
Schulgebändes in der Charlottenſtraße Nr 14 unter Leitung des Kgl
Kreis Phyſikns Sanitätsrath Dr Risel ſtatt dem VemerkEltern Pfleger c impfpflichtiger Kinder werden hierauf mit em Bemerken
beſonders aufmerkſam gemacht daß nach den Beſtimmungen des Reichs Jmpfgeſetzes
vom 8 April 1874 alle Kinder in dem auf das Geburtsjahr folgenden Jahre alſo
alle im Jahre 1888 oder ſchon früher geborenen und ſeither noch nicht mit Erfolg
gimtſten d zur Jmpfung vorzuſtellen ſind und daß die Unterlaſſung dieſer

orſchrift die geſetzlichen Strafen nach ſich ziehen wird
tember 1889Halle a S ven 20 Sep Die PolizeiVerwaltung

Max Adolf B
11 September Dem Bahnarbeiter Richard

Spitze 7b
Schwer S Paul Walther Moritzzwinger 14
Gottfried Zimmermann S Friedrich Wilhelm Otto Zenkergaſſe 1
Dem Handarbeiter Chriſtian Ebert T S
ſtraße 20

mr

c

ar

S

Dem Ober Telegraphen Aſſiſtenten Friedrich
Dem Handarbeiter

14 September Unehel
W O Kramer T

T Selma Alma Frida Schiller
Karl Lindner S Friedrich RichardDem Handarbeiter

mneneeeneeeeeceeneeeee T reZur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der Nutzung der ſtädtiſchen Korb t
weiden Anpflanzungen an den Saalufern der Pulverweiden und der großen Raths
wieſe auf die ſechs Jahre vom 1 März 1889 bis dahin 1895 unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Montag den 28 September d J Vormittags 10 Uhr
auf der Rathsſtube im Waagegebäude hierſelbſt anberaumt wozu Reſlektanten ein
geladen werden

Halle a den 16 September 1889
Der Magiſtrat

9 Mark Geſchenk in Sachen des Vergleichs H Z und B M ſind
vom Schiedsmann Herrn F C Siebert zur hieſigen Armenkaſſe gezahlt

Halle a den 16 September 1889
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Durch Niederlegung des Schiedsmanns Amtes ſeitens des Herrn Major a D

Burbach geht das Schiedsmanns Amt für den 1 Bezirk von Giebichenſtein
vom 1 nächſt Mts ab auf den Kaufmann und Reſtaurateur

Herrn Friedrich Lüderitz hier Reilſtraße 47
über deſſen Geſchäftsſtunden auf
Dienstag und Donnerstag Vormittags von 10 bis 12 Uhr
feſtgeſetzt ſind

Stellvertreter iſt Herr Zimmermeiſter Franz Geppert hier Wittekindſtraße 51
Der 1 Bezirk umfaßt

Die Königliche Domäne mit Steinmühle die Trothaer Fluth Saale
Anger Wittekind Auguſt Reil Böck Adolf Trift Falk Eichendorff Frieden
Schmelzer Ziethen Leopold Seydlitzſtraße und Ränzelgaſſe

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen daß für die Sühne Verhandlung der
jenige Schiedsmann zuſtändig iſt in deſſen Bezirke der Gegner des Antrag
ſtellers wohnt

Giebichenſtein den 14 September 1889
r

Königl Preuss Staats Lotterie
Ziehung bereits am 1 u 2 Oktober 1889

Jedes pweite Loos gewinnt

Haupttreffer v 600 000 Mk
Klagso

Hierzu empfehle und versende Antheile
m

I I a ge I 80M 50 25 12,50 10 6,25 5 3,25 2,50 1,75 1,50 1 60,75
Amtl Gewinnliste 4 Mk Porto Einschreiben 30 Pfg extra o

Rothe Kreuz Lotterie Hauptgewinn 150 000 Mk
r 9

x
J

e

Fiehung an 20 Dezember
Loos 3,50 Mark 10 Stück 33 Mark Porto und Liste 50 Pfg

Reinhold Reiser Bern W en en e

Otto Müvt Friſeur Poſſſtraße 12
empfiehlt Haarleidenden ſein ausgezeichnetes Kopfwaſchwaſſer

e L

r

S

S

9 M 28
mann E F Büſchel T 2 gr Brunnenſtraße 7 Des Hand

Barth S Richard Steinmetz O Ch R A Domeratzky 38 J 9 M 6

arbeiter F O A Hochmuth S 6 Hoheſtraße 13

D l r riftſtr 34ſt n e Diedenſtraße 2 Des Brauer A
Seydlitzſtraße 5 Des Zimmer

7 D
J c

e

v e zv de 773 hh u l abgrem

Du Franz fisotkren
Alte Promenade 6,7

Wagte4

Echte Holſteiner à Pfd Mk 1,20

in U P S 0,65d O cI
Prima Schmalz à Pfd 0,60Fr Bratheringe Wallfaß 4,40

1Wallfaß 250Ruſfſ Sardinen Faß v 1,70
empfiehlt

Ch Grünewald
Markt 1 und Rathhausgaſſe 16

Pa Neuen Sanuerkvhl
Gänſepökelfleiſch

Gänſekeulen in Gelée
empfiehlt

B NMansoealazs
Geiſtſtraße 37

Kartoffeln
tr gute

haltbare Waare echte Neuſtädter
Empfehle zum Winterbedarf mit

ſt

Visenit Kreuzkartoffeln zu bi
5C C 925545 9 9 599 Jſten Preiſen Beſtellungen werden

ausgeführt von C Schmidt
Schmelzerſtr 1 Giebichenſtein

2 n JZum Wohnnungswechſel
Aufpolſtern von Möbeln Tape

zieren von Zimmern CKinrichtungen
von Zimmern als Gardinen und
Portièren billigſt bei
L Damme Tapezierer u Decorateur

Dachritzgaſſe 7
o

2 d eCypervitriol
zum Kälken von Saatweizen empfiehlt
C Kaiſer Drogenhdlg Schmeerſtr 24

Ausbeſſern und Stricken auch Neues
nimmt an GiebichenſteinBöckſtraße 13 1 Tr

Geübte Plätterin empfiehlt ſich in und
außer dem Hauſe

Gr Rittergaſſe 11 2 Tr
Kartoffeln

Alle feine weiße mehlreiche auch Neu
ſtädter Speiſekartoffeln für Winterbedarf
offerirt billigſt F Hoffmann

Moritzkirchhof 3 u Klausſtr 20
Damen und Kinderkleider

werden in und außer dem Hauſe ſauber
und billig angefertigt

Liliengaſſe 5 1 Tr
Handſchuhfärberei in 13 prachtvollen

Posen Schuppen und Ausfallen der Haare Garantie für Erfolg Momentan 180
Haarleidende in Pflege Farben C Ja teMansfelderſtr 4

hrte ſie nach
hafte Weife
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Kanvergeßlichen Gatten und unſeres
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Dankſagung

L Uen Verwan dten und Bekann
7 ſowie allen Denen die denarg meines ſo früh entriſſenen

i guten Vaters ſo reich mit Kränzen
ſchmückten insbeſondere den Herren

J Paſtoren Graßhoff und Knuth für
die geſpendeten troſtreichen Worte

S am Sarge und am Grabe meines S
W lieben Mannes herzlichen Dank

Die
tieftrauernde Wittwe Haupt

nebſt 5 Kindern
Halle Bennſtedt Warburg Garde

legen Welitz

Auction
Donnerstag den 19 d Mts

von Vormittags 9 Uhr an
verſteigere ich Geiſtſtr 42 hierſelbſt zwangs

weiſe
1 Partie Weine u Ligqueunre
1 Faß Apfelwein Limonade undCognac 46 Flaſchen Champag
ner 2 Körbe Chanmpagner Limo
Bade Cigarren 1 Deeimalwaage
2 Regulatoren Bilder Feuſtergardinen mit Zubehör Portieren

de Tiſchderken LampenSophas Kommoden Schränke
Gläſer Meſſer Gabeln Löffel
u verſch audere Sachen öffentlich

meiſtbietend gegen baare Zahlung
Kraft

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Scuhne in Meter n u

verkauft Schneidemühle
Schröder Unterplan 4

Gehres
Einzelnen

2 Kaſtenregale 1 Faßregal ein
Pult eine Mefſing Valkenwnage m
Gewichten ein eiſerner Keſſel u V m
preiswerth zu verkaufen

Geiſtſtraße 18
Ein Kinderwagen nebſt kleinerem Wagen

billig zu verkaufen
Glauch Kirche 12 3 Tr

Ein Schuhmacher Werktiſch Schemel
Werkzeug u Leiſten ſowie ein gut erhalt
Conv Lexikon v Brockhaus iſt ſof billig zu
verkaufen Gr Klausſtr 12 1 Tr

Aufgepaßt
Für Oekonomen oder Handelsleute eine

faſt noch neue Drell Plane billig zu
verkaufen Ackerſtraße 3a Hof I
z in runder Backtrog u ein neuer
degenmantel iſt zu verkaufen

eipziger ſtr 105 1 Tr IEin guter Win überzieher für klein

Figur billig zu verkaufen
Fleiſchergaſſe 23

BVobot

neues elegantes Boot m Zu
behör 6 Perſonen faſſend t zu verkO ffert unter E B 100 a d ExpedWegzugshalber eine V a ſchaft Näh

maſchine Kinderwagen billig zu verkaufen
Saalberg uKommode Fe

che Hängelampe
Sachen umzugs

Sandberg 11 I

Bran am
faſt neu vorzügl i Ton neu Mk 500
Umſtände halber r breiswerth zu ver
kaufen Niemceyerſtr 6 part rechtsEinen Divan
neu verk ſehr billig Sophienſtr 27 H IIEin Winterüberzieher 8 r
u ein Sopha 5 9 Mt zu verkaufen

Leſſingſtr 20 part l
Eine noch dauerhafte Karre iſt zu ver

kaufen Gr Wallſtraße 3Eine gut nähende Schuhmacher Näh
naſchine verkaufen ſehr billig

C Kaeſtner Co Lederhandlung
Kl Steinſtraße

Ein faſt neuer Kinderwagen m Doppel
federn u Velocipedrädern ſteht billig zu
verkaufen Glauch Kirche 6 3 Tr

Ein Pferd Rappe nebſt Federwagen
paſſend für Geſchäftsleute hat zu verk

Broſchwitz Langenbogen

Tiſch

Ein faſt

J 9Regal
ſtaurationstafel kl Tif
Waage u verſchiedene
halber billig zu verk Kl

Küchenſchra uk
iſ

Schimmel
L Krietsch Cönnern

Ein junger Ziehhund großer Kupfer
keſſel u Kanonenofen ſind billig zu verk

Gie be enſtein Advokatenſtr 5
zerger Handelsmann

Kanarienhähne eine Droſſel und Roth
kehlchen ſind zu verkaufen

Feldſtraße 5 1 Tr
ſchönfarbiger Mops billig
Auskunft
Henriettenſtr 37 Hof v
Zughund zu verkaufen

Alter Markt 3
Zughunde verkauft

R Blume Diemitz 1
1 Paar Rieſenkaninchen Lapins

Ein junger
zu verkaufen

Sehr guter

Junge ſtarke

Gut melk Ziege z v Steg 2
Ein Stamm S88er Hühner I
von rebhuhnf Jtalienern u Hamb Silber
lack die Wahl ſowie verſchiedene Kreuz
ungen alles vorziglide Leger zu ver
kaufen P Holtzhausen

Hirtengaſſe 15 I

ne
Ein Haus mit Vorgarten im Preiſe dis

8000 Thlr wird in der Karl od Wil
helmſtraße zu kaufen geſucht Adr bei
Frau Miller Parkſtr 12 niederzulegen

Futterkartoffeln
kauft jedes Quantum

Bäckerei Gr Brunnenſtraße 71
Giebichenſtein

Ein Bücherregal
wird zu kaufen geſucht Offerten erbeten
unt W 40 in der Exp d Blattes

Ein gebr Sopha eine Bettſtelle n
Matratze ein Regulator i ie Grude a g
erh w z k geſucht Offert u W 44
in der Exp d Bl

Ein Schreibpult für zwei Perſonen
ein oder zwei Seſſel ein Tiſch undS opirpreſffe zu kaufen geſucht Offert
unter G P 6240 an J Varck K Co
abzugeben

Ein kleines Haus mit Stallung
und Bodenraum wird ſofort zu pachten
od kaufen geſucht im vorderen Theile Gie
bichenſteins oder Trotha Offerten unter
W 45 niederzulegen in der Exped des
General Anzeiger

neF Friedrichſtraße 19
Part Wohn 420 Mk 1 Okt z bez
4 gr heizb Stuben nebſt Zubehör
gut geeignet zum Abvermiethen ſofort od
1 Okt er zu beziehen

Wuchererſtr 10 I Tr

Zu verwiethen
Eine Wohnung für 200 Mk zu verm

Zu erfr Gr Wallſtr 1aſb 1 Tr
Streiberſtraße 20

iſt eine Wohnung beſtehend aus Stube
Kammer Küche nebſt Zub für d Preis
von 210 Mk per 1 Okt zu vermiethen
Zu erfragen daſelbſt

Stube und Küche an einzelne Leute
zum 1 Oktober zu beziehen

Blumenthalſtr 28
Hofwohunng

Stube Kammer u Zub z 1 Okt zu
50 Thlr z verm Näheres

Geiſtſtr 37 i
Zum 1 Oktober iſt an ruhige Leute

ür 35 Thlr ein Logis beſtehend aus
Stube Küche Kammer und Zubehör zu
vermiethen

Giebichenſtein Auguſtſtraße

Laden

henZimmer

Domplatz 5 1 Tr
Zimmer m Kab u ſep Eing

verm Dzondiſtr 5 N d Kliniken
Eine möbl Wohnung od 2 Schlafſtell

offen auf Wunfch mit Koſt
Martinsgaſſe 24

Zimmer vermiethet
Anhalterſtr 9 2 Tr l

Ein möbl Zimmer mit od ohne Koſt
billig abzugeben Moritzzwinger 2

Schlafſtelle offen
5 Vereinsſtr 9 2 Tr

Schlafſtelle
Herrenſtraße 22 1 Tr r

Schlafſtelle f j Mädchen
Mittelſtr 4 H r

St als Schlafſtelle vermiethet
Parkſtr 10 p l

Schlafſtellen offen

Freundl möbl

Möbl

Möbl

Anſt

Anſt

Anſt
Brunnengaſſe 13 2 Tr

Junge Leute erhalten Koſt u Logis

bei Frau WehenBarfüßerſtr 16 1 Tr

den Mabae e
Ein ger mit großemräumiger Laden Schaufenſter

u Wohnung Mitte der Stadt S
iſt baldmöglichſt für 1000 Mk zu S
verm Näheres durch Rudolf

25 Da a S
Laden mit 2 Stub Gr Schlamm

10h Forelle 3 Jahre von Herrn
Felgner benutzt per 1 Januar 1890 für
700 Mk zu vermiethen
Ruct, Sachs Gr Ulrichſtr 55
2Geräum Werkſtatt

für Holz oder Fenerarbeiter
paſſend mit oder ohne WohnunngD per 1 Oktober zu vermiethen
Näheres Vahnhofſtr p

Laden nebſt Wohnung
in Giebichenſtein paſſend für Viktualien
Geſchäft od Fleiſcher 1 Okt z vermieth

Zu erfr bei W RaurteAbrrtſir 18 Ecke

Tüchtige
e vie Gußbeſtoſer ſtellen noch ein

Dicker Werneburg
Thurmſtraße 16

Dütenarbeiter erhalten dauernde Be
ſchäftigung bei Friedrich Bauer

Großer Berlin 23Gr Alrichrahe 38
iſt die elegante 3 Etage beſtehend aus
5 Zimmern nebſt Zubehör per 1 Oktob

d J Näheres beiS eyver Gr Ulrichſtr 36
zu vermiethen

Eine kirine Wohnung
per ſofort oder 1 zu vermiethen

Gerbergaſſe 7

40 u 34 Thlr zu
Ludwigſtr 11

Wohnung für 30 Thlr zu
Schleifweg 8

Okt

2 Wohnungen zu
vermiethen

Freundliche
vermiethen Giebichenſtein

Frdl St 2 K c vermiethet
Henriettenſtr 11 p

Weg Righalber iſt eine frdl Wohnung
oder ſpäter an anſt

Zu erfragen
Sophienſtr 25 3 Tr

Stube K uebſt Zubehör per
Okt zu beziehen

Giebichenſtein Burgſtr 39
2 Wohnnngen in 1 Etage per ſofort

oder 1 Oktober zu vermiethen

Johann Zuber e 2r
Würmlitzerſtr Ia

eine Wohnnng 3 Stub 2 Kamm T
u Zub m Gartenbenn tzung ſofort od
1 Alobr zu bez ziehen

zum e Okt Leutezu Rermiethen

Skioder
möblirtes Zimmer mit Kaffee Offerten
mit Preisangabe unt W 36 in der Exp
d Ztg erb

Ein j anſtänd Mann
ſucht ſofort eine anſtänd Schlafſtelle zu
2 Mk pro Woche Off unt W 32 an
die Exp d Ztg erbeten

Für zwei Knabenwird bei ordentlichen L Leuten eine unmöbl

Stube m Beköſtigung geſucht Adr unt
W 27 in der Exp d Ztg niederzulegen

Ein anſt junge Dame
ſucht ſof ein möbl Zimmer part Pr
10 Mk Off unt W 30 an die Exp
d Ztg erb

Ordentliche kinderloſe Leute ſuchen zum
1 Januar od 1 April eine Wohnung im
Preiſe von 30 bis 40 Thlr Zu erfrag

Rathswerder 3 2 TrKl möbl billiges Zimmer ſccſt Jem
der den größt Theil i Jahre auf Reiſen
iſt Off m Preisangabe bef unt W 42

Junger Kaufm ann ſucht für

verkauft Merſeburgerſtr 35 d Exp d Ztg
7 Hühner 1 Hahn italien 5 Paar Ruhige Miether ſuchen eg Tauben Handwagen und gr Wach Preiſe von 36 bis 40 Thlr möet h

u Zughund billig zu verkaufen des irrt Gefl Off unt W
olzplatz 7 a die Erp d Ztg erbeten

Tüchtige Colportenre ſucht
Otto Fuchtel Alter Markt 21

S SAusträger
werden noch angenommen bei

Ferdinand Fsseger
Eisleben

Glockenſtraße 10
Ein fleißiger Arbeitsburſche wird ſofort

geſucht F Garanch Tapezierer
Strohhofſpitze 3 part

1 od 2 Knaben rechtl Eltern im Alter
von 1315 n v Teutſchenthal od
Umgeg können n d Muſik erlern beiWilh Rauwald ine Teutſchenthal

Tüchtige Schloſſer
werden bei gutem Lohn und dauernder
Arbeit geſucht Wilh Kramer

Krauſenſtraße 1

e werden fiir meine A irbeitsſtube
S bei gutem Lohne geſucht

n uns tag
Maswen

Näheres in der ExpS ehrlwird ſofort geſucht
d Zeitung
2 Kindergärtu 1 einf Fräulein für

einz Dame ſof od ſpäter geſucht
Seidler Thurmſtr 1

Ordentliches Mädchen zum 1 Oktober
geſucht Gr Steinſtraße 61

Ein NRähmädchen
für anhaltende Arbeit ſucht

Barfüßerſtraße 8 Hof 2 Tr

Nähmädchen geſucht
Solche welche ſchon in Pelzarbeit oder

Mützen bewandert ſind werden bevor zugt
Klose Kürſchnermeiſter

Domplatz 5

Suche ſofort oder 1 Oktober
ein gebildetes Mädchen von auswärts
welches ſelbſtändig der feineren Küche
vorſtehen kann und ſich wirthſchaftlichen
Arbeiten mit unterzieht

Martinsberg 8a
Eine ältere Frau zur Aufwartung für

den halben oder ganzen Tag geſucht Zu
erfragen Rathhausgaſſe 17 Hof l

Ein n Mädchen
welches das Putzfach erlernen will wirdgeſucht von Gunkoel Hiebſcheniſtein

Burgſtraße 9

Mädchen per ſofort geſucht

Rieſen 10 Pf Bazar
Gr Ulrichſtr 46 ſucht eine Verkäuferinund ein Lehr Mädchen

Anſtändige unabhängige in aller Haus
arbeit erfahrene Aufwartung geſucht

Merſeburgerſtr 14

Zum 1 Okt w eine zuverl ehrliche
Anfwartung

geſucht AlbrechtſtrEine Infwärterin
wird geſucht v Conrad Tack

Ulrichſtraße 43
Eine Aufwärterin wird für leichte

Hausarbeit geſucht Auskunft ertheilt
Mittags zwiſchen 12 u 1 Uhr

Lina Partheymülloer
Merſeburgerſtr 38 Sout

Tüchtige Maſchinenmädchen
auf Herrenarbeit geſucht Harz 4 2 Tr
Stubenmädchen für adl Herrſchaft
geſ Wirthſch u tücht Mädchen v Lande
ſ Stelle Kl Sandberg 16 1 Tr

Haus und Küchenmädchen Knechte
Haus und Laufburſche ſowie ein Buch
halter und ein junger Schreiber finden
Stellung

Kindermädchen ſowie Aufwarte Mäd
chen nd Frauen ſuchen Stellung durch

Die Arbeitsnachweis Stelle
Rother Thurm

Halle a S
Frau oder Mädchen als

Aufwartung gesucht
Schillerſtraße 20a

Tüchtige auf Oberhemden geübte

1 Tr

Maſchinennäherinnen u Zuarbeite
rinnen finden dauernde und lohnende
Beſchäftigung Gr Ulrichſtr 47

Wäſchegeſchäft

Jnnge anſtänd Mädchen
finden Gelegenheit das Weißnähen gründ
lich zu erlernen Gr Ulrichſtraße 47

Wäſchegeſchäft

Mädchen zur Aufwartung
geſucht Kraufenſtraße 15 2 Tr l

Ein junges Mädchen
k unentg als Lernende in ein f Haſchuhgeſch eintreten Ein junges ge biſd

Mädchen von 21 J ſucht zur Aushilfe
oder als Stütze Stellung durch

nädchen angenommen
Graſeweg 24 2 Tr

Frauen zum Kartoffelrausholen ſucht
Böllbergerweg 46

Tüchtiges Dienſtmädchen
Oktober geſucht

Barfüßerſtraße 16

Eine arme Familie bittet edeldenkende
Menſchen um ein Darlehn von 30 Mark
auf 3 Monate bei Zurück und Zinszahlung
Werthe Adr unter W 39 an die Exped
dſs Bl erbeten

19,500 Mark zur alleinigen ſicheren
Hypothek zu 4 h geſucht Unterhändler
verbeten Off u W 43 bittet man in
der Exped d Bl niederzulegen

man P
Gr Wallſtraße 4 b
Mittwoch Abend

Sanerkrant mit Pökelknochien
Hochachtend Schmidt

Restaur J Poppe hen Brauerel
18 WilhelmſtrHeute Dienstag Abends don 8 Uhr an

SHähnchenAnskegeln
Es ladet ergebenſt ein R Engelmann

Brief Poſt Amt 1
101 I B

Bratappelverein
Mittwoch Generalverſammlung bei Fritz

chen über Generalſtreik des Appelmajors

Heute Dienstag Verſammlung des
Onkelvereins wozu ergebenſt die Tanten
eingeladen werden

Vorſtand B

Verein Priuz Heinrich
Mittwoch den 18 September c

Verſammlung
Der Vorſtand

Milch geſucht
Meier Steinweg 13

Achtung
Verkaufe alten Nordhäuſer à Ltr 60Pfg Baubörſe Schwetſchkeſtr 30

Friedrich Ochſe

Wäſche zum Waſchen und Plätten wird
angenommen

80 100 Ltr

Leſſingſtraße 20 2 Tr r
Ein Kind in Pflege zu geben

Zu erfragen Kapellengaſſe 3 u 4
Bitte den Hut der am Sonntag mit

Fr Khrenkönig Kl Rittergaſſe 2 genommen wurde bei Herrn Trautwein
Mehrere junge Mädchen werden zum abzugeben Zwarg

Mäntelnähen geſucht auch werden Lehr Aſma
Wir ſind uns fehlgegangen bitte den

18 ,9 Uhr an dem Ort zu ſein wowir uns das erſte Mal trafen

A S 100
Dem Hrn Alb P zu ſeinem 25 Wiegen

feſte die beſten Glückwünſche daß das
große Portemonnaie nicht leer w ird

C H H H SEl H
Dem Herrn Fritz Th zu ſeinem heutigen Wiegenfeſte ein dreimal donnerndesin San d Abends od Sonn Hoch von der ganzen Fritz Reuterſt raße

tags Beſchäftigung als Bierzapfer oder Unſerem Lehrer Herrn Th zu ſeinem
Luftpumper Zu erfragen in der Exped heutigen Wiege ufeſte die beſten Glück

d Ztg wünſcheEine reinl ordentliche Frau ſucht Auf Zwei Schülerinnen ſeiner Klaſſe
vartung womögl für den ganzen Tag Der Frau W zu ihrem Wiegenfeſte die

per 1 Okt Stellung
ſtehen zur Seite Off
31 an die Exp d Ztg

Ein anſtändiges Mädchen von 16 Jah
ren ſucht Stellung in einem Geſchäft od
als Stütze der Hausfrau Näheres

Harz 42 im Laden
Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht

eine Aufwartung würde anch gern den
geehrten Herrſchaften zur Aushilfe bereit

ſein Näheres Harz 33 1 Tr
Ein Fräulein in geſetzten Jahren ſucht

Gute Zeugniſſe
erbeten unter W

Kleine Ulrichſtraße 27a Hof 1 Tr
Ein junges anſtändiges von der Herr

ſchaft gut einpfohlenes Mädchen ſucht zum
Oktober leichte Stelle Zu erfr bei

Frau Prof Pischer Uleſtr 13
Ein junges Mädchen ſucht leichten Dienſt

Karlſtraße 1 Sout
Aelteres Mädchen für Küche und

und jüngere Mädchen von außerhalb ſuchen
Stelle Ordentl Mädchen kann unent
geltlich die feine Küche erlernen

Fr Lindermann Breiteſtraße 9 II

Haus

Gefl Off unt W 37 an die Exped d beſten Glückwünſche

Ztg erbeten Ein ſtiller VerehrerEin Mädchen welches kochen kann ſucht Dem Herrn Max L zu ſeinem heutigen
Wieger feſte ein dreimal donnerndes Hoch

Ungenannt doch ſehr bekannt

Der Frau H zu ihrem 27 Geburtstage
ein donnerndes Hoch daß die ganze
Pfännerhöhe wackelt E B

Fräulein Loniſe W zu ihrem 16 Wie
genfeſte ein dreimal donnerndes Hoch daß
die ganze Schmeerſtraße wackelt

Eine ſtille Liebe
Frau Ww P zu ihrem heutigen Wiegen

feſte die beſten Glückwünſche H P
Bei meine Heimreiſe von Cröllwitz nach

Stelle als Wirthſchafterin bei einem ein Baalberge ſage ich der Cröllwitzer Liederzelnen Herrn oder alleinſtehenden Herr tafel für vu gebrachte Ovation meinen

ſchaften Näheres beſten Dank Ferd Meyer
Schuhmachermſtr Baalberge

Ein anſtändiges Mädchen
Anſang 30er bittet einen Herrn um gü
tige Unterſtützung Off unt Veritas
in der Exp d Ztg erb

Eine Wittwer in guter Stellung mit
1 Kn von 11 J möchte ſich wieder verh
Mädchen od Wittwen mit Vermögen die
darauf reflektiren bitte ihre Offerten unt
W 33 in die Exp d Bl zu ſenden

Ein Privatmaunn
44 Jahre alt aus achtbarer Far milie ſtatt

Eine noch ſ Frau ſucht Veſchäftigung liche ſchöne Erſcheinung gut ſituirt ſucht
bei 1 Dame od Herrn od als Kinder in Verbindung mit einer vermögenden
frau Off unt W 28 an d Exped d e rue e treten Discretion ſicher Werthe
Ztg erb Adr u W 35 in die Exp d Bl erb
irgend eine Beſchäftigung

Bechershof 7

ne
Leſſingſtraße 16

Eine anſt Wittwe ſucht für Nachmittag

Ein Sdhioſſerlehrting wird ſofort geſucht

31 Herr ſurht die Bekannſchaft

eines älteren Fränleins od V ittwe wenn
auch 1 od 2 Kinder mit etwas Vermögen
Bedingung größ und vollkomm Statur
Nur ernſtgemeinte Offert bittet man unt
W 38 in der Exped d Bl niederzul

Eine kleine Hündin ſchwarz mit brau
nen Flecken auf den Namen Minko

Für ein hieſiges Comptoir wird p

gehalt 12 Mk pro Monat

Herzliche Bitte
Eine Wittwe bittet edeldenkende Herren

um ein Darlehn von 30 Mark gegen mo
natliche pünktliche Rückzahlung mit Zin
ſen Gefällige Offerten unter W 34 an
die Exped dſs Bl erbeten

4000 Mark
ſich H Sppoykfindg 1 Okt zu cediren Off

erb unt Erp d BlKrauſenſtr 13 1 Tr l

ſofort ein junger Mann mit guten
e als Iehrling Knne

Off sub
N T 5844 an Haaſenſtein K Vogler

hier

Sabitalien

hörend entlaufen Abzugeben
Frieſenſtraße 5 III I

Ein weißer Spitz zugelaufen Abzu
holen Bernburgerſtr 21 H prt l

1 kleiner Dachshund entlaufen
Gegen gute Belohnung abzugeben

Rathhausgaſſe 18 part

3 W v x t a 8 u

5 J r

3 e ne W SOpernglas mit Putteral
iſt am Sonntag Abend gegen 7 Uhr
entweder auf dem alten Markt oder vor
der Hauptpoſt oder auf der zwiſchen
beiden Punkten curſirenden Stadtbahn
verloren worden Wiederbringer er
hält Alter Markt 36 gute Belohnung
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